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Salzkorn
Vielekennen ihngut.Politische
Expertenundgesellschaftliche
Autoritäten präsentieren ihn als
beliebtenRepräsentanten von
Bevölkerungsschichtenund
Berufsgruppen: den«einfachen
Arbeiter».Wer aber ist das?

DenBrüdernGrimmwar er
als Tagelöhner bekannt.Marx
und Engels kümmerten sich
ideologisch um ihn als Proleta-
rier undObjekt der Ausbeutung.
In sozialistischen Staaten
herrscht er heute noch im
Kollektiv der Arbeiterklasse.
Und je nachWirtschaftszweig
schuftet er als Hilfs-, Land-,
Berg-, Industrie-, Bühnen-,
Sozial-, Geistes-,Wanderarbei-
ter.Was also kennzeichnet den
«einfachenArbeiter», unter-
scheidet ihn vomRest der
arbeitenden Bevölkerung?
Genügsamkeit? Gradlinigkeit?
Geldnöte? Gewerkschaftstreue?
Geringschätzung? Vielleicht
kann uns ja sein ganz guter
Kumpelmit Auskünftenweiter-
helfen: «der kleineMann» von
nebenan oder von der Strasse.
Der ist nämlich als Berater aller
politischenRichtungen be-
stimmt auchmit der Arbeiter-
frage bestens vertraut. W.W.

Focus
Claudia Keel geht in die
Natur, um zumalen. Jetzt
zeigt sie ihre Bilder. 15

ANZEIGE

Senioren turnenmitRoboter
In der Ostschweiz animiert bald ein
Roboter für Forschungszwecke
Senioren zuGymnastik. 29

Er coacht denWeltrekordhalter
DerOstschweizerMarco Jäger über
seine Arbeit mit dem 22-jährigen
Spitzenläufer JulienWanders. 40

Hersteller des F-35
macht peinlichen Fehler

Beschaffung Deramerikanische
F-35 ist dermodernsteKampfjet,
den die Schweizer Luftwaffe in
den nächsten Monaten evaluie-
ren wird. Doch nun kommen
Zweifel auf, wie ernst es dem
RüstungskonzernLockheedMar-
tinmit seinerOfferte ist. Auf der
Website fürdas SchweizerAnge-
bot pries das amerikanische
Unternehmenbis vor kurzemdie
Fähigkeit des F-35 an, Daten so-
fort an die «Kommandanten auf

demMeer»zuübermitteln.Auch
die «kooperativen Einsätze mit
Alliierten» werden im Text her-
vorgehoben. Dass die Eidgenos-
senschaft ein neutraler Binnen-
staat ohneMeeresanschluss und
Flugzeugträger ist, schien den
Autoren nicht bewusst zu sein.
Nach einer Anfrage der Redak-
tionvonCHMediahatLockheed
die Seite «temporär entfernt»,
um sie zu überarbeiten, wie eine
Sprecherin sagt. (hay) 5

Zürcher Sportvereine
in der Krise

Absturz Erstmals finden in der
Schweizer Eishockeymeister-
schaft die Playoffs ohne Zürcher
Beteiligung statt. Bei den ZSC
Lionskonnteder alsHeilsbringer
gefeierteArnoDelCurtodenAb-
sturz nicht verhindern. Noch ist
unklar, obder ehemaligeHC-Da-
vos-CoachbeidenZürchernblei-
benwird.«Die aktuelle Situation
desVereins beschäftigtmichviel
zu sehr, als dass ich bereits über
meinePersonnachdenkenkönn-

te», sagt er.Nichtbesser stehtder
Zürcher Fussball da: Der FCZ
und vor allem die Grasshoppers
durchleben eine grosse Krise.

Der einst stolze Rekord-
meister befindet sich in akuter
Abstiegsgefahr. Nach den Ent-
lassungen von Trainer Thorsten
FinkundSportchefMathiasWal-
termuss sichderVereindringend
stabilisieren, umnicht in der Be-
deutungslosigkeit zu verschwin-
den. (ewu) 2, 3

20000FrankenMiete proMonat
St.Galler Altstadt Fast dieHälfte aller Liegenschaften an den zentralen Einkaufsstrassen haben

seit 2008 dieHand gewechselt. DieMehrheit gehört heute Versicherungen, Pensionskassen undBanken.

TimNaef, LucaGhiselli

Sie sind die beliebtesten Flanier-
meilender St.GallerAltstadt:An
derMultergasse, derMarktgasse,
der Spisergasse und der Neu-
gasse sind Immobilien deshalb
besonders gefragt.Vor allem ins-
titutionelle Anleger – Versiche-
rungen,Banken,Pensionskassen
und Immobiliengesellschaften –
waren in den vergangenen zehn
Jahrenaktiv. Sechs von zehnLie-

genschaftenanbesterLage inder
Altstadt gehören heute solchen
Anlegern,nurnoch rundeinVier-
tel der Immobilien ist in privater
Hand.

«Investitionen in Immobilien
sind auch in schwierigen Zeiten
sichereVermögensanlagen», sagt
Jérôme Müller von der St.Galler
ImmobilienfirmaGemag.Durch
dieFinanzkrise 2008unddieda-
mit verbundenen Negativzinsen
sinddie Immobilienpreisezudem

derart gestiegen, dass viele ehe-
malige Hauseigentümer ihre
Chance genutzt und ihreHäuser
verkauft hätten.

Teurere Immobilien,
höhereMieten

DieseEntwicklunghat indenver-
gangenen Jahren die Verkaufs-
preise in die Höhe schnellen las-
sen – und das hat sich wiederum
aufdieLadenmietenausgewirkt.
An bester Lage müssen Detail-

händler für 200 Quadratmeter
bis zu20000FrankenMiete pro
Monat bezahlen – was für viele
kleinere Gewerbler eine hohe
Hürde ist.

DieStadt St.Gallen selbst be-
sitzt andenvierEinkaufsstrassen
in der Altstadt zwar selbst vier
Liegenschaften. Siewerden aber
zu Bürozwecken genutzt. Stadt-
rätin Maria Pappa bestätigt auf
Anfrage,dass sichdieStadt inder
Vergangenheit darum bemüht

hat, weitere Immobilien in der
Altstadt zu erwerben. «Die Lie-
genschaften wurden aber zum
doppelten bis dreifachen Preis
des Schätzwerts verkauft.Dieses
Spiel wollen wir nicht mitspie-
len», sagt die Baudirektorin.
Ralph Bleuer, Präsident der De-
tailhandelsvereinigung Pro City
St.Gallen, hält ein aktives Ein-
greifen der Stadt indes nicht für
notwendig. «DerMarkt funktio-
niert gut genug.» 30, 31

Notstand
imNotfall

Attacken Verbale und körperli-
che Gewalt gegen das Spitalper-
sonalhat inden letzten Jahrenzu-
genommen. Auch in Ostschwei-
zer Spitälern sind Attacken von
renitenten Patienten keine Sel-
tenheit mehr. Heikel ist die Situ-
ation in den Notfallaufnahmen.
Ohne hauseigenes Sicherheits-
personal und Notfallkonzepte
wäredieLagenochkritischerund
die Zahl der Fälle höher. (lex) 33

Vorwürfe gegen
Michael Jackson

Missbrauch Zehn Jahrenachsei-
nem Tod rückt eine TV-Doku-
mentation Michael Jackson wie-
der in die Schlagzeilen. In «Lea-
vingNeverland»erzählen James
SafechuckundWadeRobson,wie
sie alsKinder von Jackson sexuell
missbraucht worden seien. Der
Film, obwohl ohne neue Erkent-
nisse, löst Kontroversen aus. Ei-
nige Radiosender spielen keine
Jackson-Songsmehr. (kaf) 14

Schicksal Sie wurde gemobbt, dealtemit Cannabis, war obdachlos.
Dann eroberte sie die Laufstege in Paris unddasHerz einer Ex-Miss-
Schweiz. Tamy Glauser über ihr spätes Coming-out, politische Am-
bitionen und die nervigsten Lesbenklischees. 13 Bild: Benjamin Manser

Sensibel, schönund lesbisch
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